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Dabetracht die gůtigkait gottes·

das er die ſelben edlen gaiſt / vns ar

men menſchñ zů vnſrem S
oꝛdnet hat· Er hat vns nit allñ aiñ

engel gegeben / der vns behiet/ ſon

der an vnſer yglichem zů geben
ainen beſunderen engel jn zů bewa
ren . Darumb ſoldt du anruͤffen
deinen aignen enngel / auch die an⸗
deren engel / vnnd ſy ermanen irer

groſſen guͤtikait / die ſy dir mittai⸗

ten / vnd bitt ſy dir ʒůerwerben die

ander gab des hailigñ gaiſtes / die

iſt. Gůtigkait .Vnd beger denn die

ander ſaligkait / die iſt Tugentſa⸗
mitait · Mider daz ander hãubtla⸗

ſter / das iſt Neid Wann woͤllicher
menſch⸗ Föne

vnnd tugentſam iſt
der tregt kainen Neid noch haß ge

gen ſeinem nahſtũ / denn ſpꝛichdas

ander gebeete in dem Pater noſter
Zů kum dein reich / bit got das nitt

in dir reichßne das reich des neides

vnd der ſünden · Sonder ſein reich

51

¶ Die dꝛitt gaßs / das iſt die ſchar
der patriarchen vñ pꝛopheten / dar

ein gang an dem aftermontag / vñ
erman die / wie ſy von got erleücht

ſeind woꝛden / vnd bit ſy / das ſy dir

erwerben die dꝛit gab des hailigen

gaiſts / die iſt Er antnus / das du

dich ſelbs lerneſt erkennen / denn be

tracht dein aigne bloͤdikait / die du

haſt nach ſeel vñ nach leib / wie gar

ſwach du biſt an deinem leib / vnnd

wie ain leichtes ding es iſt das dich

hin nimpt / oð kranck macht . Dar⸗

nach nym war wie gar in groſſenn

gebꝛeſten du biſt nach deiner ſeelen

dz du biſt gnadloß . hert. kalt. trag ·
vñ l an allen gůtñ uͤbũg⸗
en . Denn beger der dꝛittñ ſaligkait
die iſt · Salig ſeind die ſich übel ge⸗

haben vnd wainen / wann ſy werdñ

getroͤſt Da laß nit nach biß daz du
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gewert wirſt / wañ es iſt kain ding

das aiñ menſchen ee bewege zů wai

nen / dañ ekrantnuß ſeiner aigenen

gebꝛeſtñ · Salig iſt der menſch / der

b05
ſelbs alſo erkennt / vnd ſein ar⸗

aitſaligkait hye bewainet / wann

Dauid ſpꝛichtt·Gond giengen ſy
vnd wainten / vnd ſeeten ire ſamen
Aber ſy kamen mit froͤdñ vñ bꝛach

ten ire garben · Denn bit die lieben

hailigen vnnd pꝛopheten das ſy dir

deinen himeliſchen vatter helffendt
bittñ / daz er von dir woͤl neimenvñ

dich behůten voꝛ der dꝛitten haubtt

fünd / die iſt Zoꝛn/ muͤſtdu aber ye

ʒürnen/ ſo zürne über dein aygem

ünd / vñ über die ſünd deins nach⸗
en / nit ſolt du zürnen über deinen

naͤhſten / ſunder über die ſünd dein⸗

es naͤhſten / wann wer ſich recht er

kennet / vnd ſein ſünd vnd gebꝛeſten
bewainet / der zürnet über kaynen
menſchen· Darnach ſpꝛich daz diit

geheet in dem pater noſter Herih

meliſcher vater Dein wil geſchee
als in himel vnnd in erd / bit yn als

ſein wil volbꝛacht würt in dem hy⸗

mel / das er och alſo erfület werd in

der erden Mitwoch

¶ Die vierde gaß darinn du betlen

foldt / das iſt die groß ſchar der hai

ligen Martrer / dahin gang / nach

dem reichen almůſen an der mitwo

chen / vñ ſich da durch den glauben
wie gar beſtendig vñ ſtanthaftig ſy
geweſen ſeind in allen irem leiden⸗

Bitt ſy ernſtlich in deiner betrach⸗

tung / das ſy gott für dich bittenn ·
vnd dir von ſim helffen erwerbñ die

vierde gab des hailigñ gaiſtes / die
iſt Stercke . Erman ſy der groſſen
gnadñ / die jnen got mitgetailt hat
dz ſy als durſtiglichen / diemarter

elitten hond durch die liebe gotes
a zeüch alles das herfür / damitt

du daz hertz bewegñ magſt / das dis
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Das
andacht überkõmſt / vnd ſtand auf
aine in ſtuck ain viertail / oder ain

halb virtail ainer ſtund / als es dir
deñ aller geſchickteſt fuͤget/ nit ge⸗
wen dich an das gebeet . das du fier
tzig oder fünfftzig pater noſter ſp⸗
ꝛecheſt aüſſerlich mitt dem munde .
vnnd dir das hertze dennocht allſo
kalt beleib / als voꝛ/ vnd nit minder

dich
Fergig findeſt zů allñ laſtern

aber koͤꝛdich ynnerlich vnnd hertz⸗
lich zů got mit deinem gmůt / kanſt
du nit mit deinen krefften / dein ge⸗
můtt ſtatigklichen vnd lang emboꝛ

haltñ /alſo das du mügeſt überſich
fliegen wie die loͤꝛch . So nym doch
ain exempel bey dem hewſchꝛecken⸗
wiewol der ſelb nitt kan fliegen / ſo
hupfft er doch überſich auff / vnnd

gleich falt er wider nider / aber an⸗

gengs ſpꝛingt er wid auf / das trei
bet er vil vnd dick · Dem gleich ſolt
du auch thůn . Wenn du dein hertz
wildt überſich tzů gott dem herꝛen
keren / vnd es als balde wider nider

falt auf irdiſche ding / zůhand zeü⸗
che es mit gewalt wider auff / mitt
allen deinen krefften / nit laßs bald

daruon ſoes dir zů dem erſten nitt

wol will zůhanden geen / ſonnder
treib es dick vnd vil / es wirt dir lye
ben . Wil ainer ain hantwerck ler⸗

nen / er můß es in die hannd nemen

er mag es nitt von tzůſehen lernen .

Al ſo ſoltt du auch thůn / wil dir an

dem anfang nit gelingñ / ſo verzag
nit / treib es ain wochen / vier / oder
ain iar / mitt hertzlichem ernſt / deñ
wirt es dir als leicht / wenn du dich
dartzů gewenett haſt / daßs du dich

gar leichtlich tzůſamen ſammelen
magſt . Wenn du nun mitt deiner

ernſtlichen betrachtũg / alſodurch
ſehen haſt die ſchar ð hailigen mar

terer / vnnd ſy hertzlichen gebeeten
daſs ſy dir wellen beiſtenndig ſein ·

Kxjj. Blalt
mitt irem gebeet dir zů erwetben
die gab der Sterck / denn beger die
vierde ſaligkait / die iſt Hunger vñ

durſt nach der gerechtigkait . Dar
nach bitt gott deinen hymeliſchen
vater / daʒ er von dir nem das viert

haubtlaſter / das iſt Tragkaitt / an
dem gottes dienſt / vnnd das er dir
woͤl geben ainen bꝛinnenden ernſt .
gůtte werck zů wircken / das du nit

alſo hingangeſt dich zů ůben in gů
ten wercken auß ainer blinden mai

nung / allain von gewonhait / mitt

ſchwarmuͤtikait / vnd mit verdꝛoß⸗

— Sonder mit begirden auß
ertzlicher liebe · Denn ſpꝛich daßs

vierd gebeet in dem Pater noſter .
Spꝛich / vatter vnſer der du biſt in
den himlen · Vnſer taͤglich bꝛot gib
vns heüt · Gib vnns das hailig ſa⸗
crament / dardurch ich gekreftiget
vnd geſterckt werde/auff dem weg
diſes gegenwürtigen lebens / daßs
ich mein bilgerin fart ſicherlichen
mitt freüden müg volenden / wann
es iſt die bꝛiñend fackel / alle hertzen
einbꝛinſtigklichen zůenʒünden .och
gehertzt vnd durſtig zů machen al⸗
le widerwertikait vmb deinent wil
len zů leiden / die daz mit hertzlicher
andacht / zů dem dickeren mall em⸗

fahen / nach rat aines getreüwenPeacheuntrers
Donnerſtag

¶ Die fünffte gaßs darinn du bet⸗

len ſolt / das iſt in der wonunge der

lieben aynſidel . Sanctus Paulus
der erſt ainſidel· Sanctus Antho⸗
nius . Sanctus Onofrius / vnd an

der /ð on alle tzal vil iſt / da ker dich
hyn mitt deiner fleißſigen betrach⸗
tung / vnnd nym da eben war / wie
ſy dem radt gottes gefolgett hond⸗
in williger armůt / mit rainer keü⸗

ſchait · in demůtikait . vñ mit andn



Bitg
eugenden / dennbit ſy dir ʒů erwer

ben / die fünft gab
ſtes / die iſt Götlicher radt· Biſtdu
verirꝛet in dir ſelber / du waiſt nitt

was
got von dir wil / ob er dich wil

haben in eelichem ſtat / oder in dei⸗
ner iunkfrauſchaft / oder ob du ein

ſolt gon in ainen gaiſtlichen oꝛden

oder in der welt beleiben / vnd ands

anligen damitt du verſtrickt biſt ·
dabitt ſy / das ſy dir erwerben den

rat gotes· Thů das mit ainem gan

tzen vertrawen / on zweiffel ſy ver⸗

ſagñ dir es nit · Darnach beger der

—. —
ſalikait / die iſt /Salig ſind

die barmhertzigen / wañ ſy werden

barmhertzigkaitt erlangen · Er⸗

man ſy der groſſen anfechtungen ·

die ſy auff diſem ertrich geliten ha⸗

ben· Wiewol ſy ir blůt leiplich nitt

hond vergoſſen / ſo habend ſy doch

hertzlich eingeblůtet / oder maineſt
du ob daz nit auch ain marter ſey ·
da ſich ain menſch wol wißte zůuer

ſpꝛechñ / oder ſich wol künd gerech
en / ſo ym vnrecht oder gewalt be⸗

ſchicht / vnd das lauterlichen vmb

gotes willen vnderwegen laßt / daz

iſt vnd haißt ain marter des hertzñ
Bit ſy dir zů erwerben das du ain

mitleidig hertz gewiñeſt gegen dei⸗

nem naͤhſten . Deñ beger das dir ð
herꝛ gebe von deinem hertzen auß⸗
zůreũtẽ die fünft haubtſünd . die iſt
Geitigkait / daz du nit begirig ſei⸗
eſt auf zeitlich gůt / vñ dir dein her

tze nit daran klebe / ſonder dz du es

miltiklichen vnd froͤlichen mügeſt
außtailen / denen die deß notürftig
ſind . Darnach ſpꝛich das fünfft ge

beet in dem pater noſter· Her: ver⸗

gib vns vnſer ſchuldñ als och wir

vergeben vnſern ſchuldnern · Gib

mir ain barmhertzig hertz gegenn

meinem nahſten / das du mir auch
dein barmhertzigkait mittaileſt
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Freytag

¶ Die ſechßt gaſſe darinne du das

almůßen ſůchen ſolt / das iſt in dem

leiden vnſers herꝛñ Jeſu criſti · Da

hyn ſoldt du deinen bettel keren an

dem freitag / vnd gang an dem er⸗

ſten zů jm in den garten mit deiner

ernſtlichen betrachtunge / vnd ſich
wie er da knüwett an ſeinem gebeet
überrunnen mit ſeinem blůtuarbñ

4 die angſt in der er

o waß / vnd alſo gang von ainem

ſtuck ſeines leidens zů dem anderen

mit deiner gedachtnus / biß daz dir

dein hertz entzünt würt· Nun ſpꝛi⸗
cheſt du/ ich gedenck wol an das lei

den vnſers herꝛen / mir iſt aber ge⸗

leich / als ob ich an ain ander ding

gedenck / mir bleibt mein hertz kalt

vñ hert · Daß iſt des ſchuld / das du

ſein leiden allain ſchlechtlich anſi⸗
heſt / als ob er ain lauter menſch ge

weſen ſey · Daſs ſolt du nit tůn · ſun
der ſůch mit der verſtentnus weit⸗

ter / vñ nym war wer der iſt der da

leidet / och warumb er leidet · Nim
ain glichnus · weñ ainr durch aiñ

wald reitet / ſo ſicht er etweñ knoͤpf
an den ſtauden / welche knoͤpff die

menſchen gemacht hond / zů ainem

zaichen das da der recht weg ſey⸗
Nun das pferd da der auff ſitzett ·
ſicht auch die knoͤpf es verſteet ab⸗

er nit was ſy bedeiten Sons es bei

ſſet nur das laub dar ab / vnd ſtrei
chet es durch das maul als ain an

der holtz / damit geet es für / wann

es hatt nitt verſtentnus · Aber der

man der dem pferd reitet / ſicht

die knoͤpf vil anderſt an / wañ er er⸗

kennet bey den knoͤpffen das da der

recht weg iſt . Alſo wenn du vnſers
herꝛen leidñ betrachteſt / ſo ſoltu es

nitt durch das maul ſtreichen / wie
das pferd on verſtentnuſs / ſonder
dꝛing verꝛer / vnnd nym war/ daſs

8

rfi

ſond
bllg
eaſt

boht

desl
unl!

ſchre
bchn
Vbitte

dabſe
alet

gem
Deñ

tng
Det
gedi
dite
g

ſleh

ſche
gch/
10h/

Rann

dettt
kutt

Inde
lekmi
h
dhti

Ddan
lichb
ſnd/
ſioor
ſeben

Nſ
ohnd

Lerſt
Ird
fin U

Rem

icher

Uuch
Wueſt

uch.



enoeg

büöter
17
Iel

Aendet

iceg
EU
mbezie

0 N

dcei

rnodz
rtin
mus wt

iſthe⸗
d
detche

ον
N

5 Pan

r
ufſir
eefrd

3 et
pö el

E

ſit a

. I . *

ralt. ſ0

täce

05

100 i

ſoſins

er nit iſt allain ain warer menſch .
ſonder och warer got / das tringt
vil naher ein / dann in der ſchlechtñ
außerlichen weiße . Bedenck auch
von was vꝛſach wegen er da leidet
das iſt von deinet ſünd wegen / vñ
vmb deinent willen Auch merk wie
ſchwar die ſchuld ſey / darumb gott
wolt menſch werden .vñ aiñ ſolichñ
bitreren ſchmertzlichen todt leiden .
das ſoltu in dein hertz bilden / ſo du
aller aigentlicheſt kannſt / das dein
gemůutt überſich gerichtet werde .
Deñ bit yn das er dir geb die ſechß
ten gab des hailigen gaiſtes / die iſt
Verſtentnus / daʒ du alle auſwendi
ge ding alwegen alſo anſcheſt / das
dir got in allen dingen gegenwirt⸗

195 ey . Darnach beger der —ſaligkait / die iſt. Salig ſind die kai
nen hertzen / wann ſy werden gott
ſehen . Bitt yn hertzlich / das er dir
geb / das du dein hertz mügeſt abzer
ren / von allem dem das minder iſt .
dann er / das ſind alle zeitliche ding
das es dauon nitt betruͤbt vnd vn⸗
lauter gemacht werd / mer daſs du
ym dein hertz / allain rain vnd lau⸗
ter mügeſt antwurten / auf das du
yvn hye mügeſt ſehen im frid / vnnd
doꝛt in der gloꝛi oͤwiger ſaligkaitt .
Darnach beger von gott / daßs er
dich behůt / voꝛ der ſechßten haubt⸗
ſünd / die iſt / Lraßhait . Wann das
iſt voꝛauß not denen. die da woͤllent
haben ain ſcharpffe verſtentnus
das ſy ſich hůten voꝛ übꝛigem eſſen
vnnd trincken / wann es machet die
verſtenenus vaſt vnd ſeer ſtumpff .
Nit darumb ſoltu vil eſſen das du
ſein vil voꝛ dir haſt / du můſt mit d
vernunflt an dich haltten / vnd ſol⸗
liche maß darinn bꝛauchen / das du
durch dein eſſen vnd trincken / dein
verſtentnus nit ſchwecheſt . Dar⸗
nach růff tzů deinem himeliſchenn

4·1 4

vater vnd ſpꝛich das ſechßt gebeet
Nit fuͤr vns ein in verſůchung / da
beger das er dir beyſtenndig woͤlle
ſein / in aller deiner anfechtung vñ
widerwertikait / wie die herkompt .
vnd dir die helff tragen vnnd über⸗
winden / vmb ſeines bittren leidens

willen . Sambſta
Die ſibend gaß des himeliſchen ho⸗

es /dahyn du ſoldt geen ann dem
ambſtag / nach diſem reichñ almů

ſen /das iſt ʒů der iunkfrawñ Ma⸗
rien / mit allen rainen iunckfrawñ
da bitt ſy / das ſy dir erwerben / die
ſybend gab des hailigñ gaiſtes . die

iſt . Weißhait . Das dir nun hinfür
nit mer ſchmacken diße irdiſchenn
ding die zergenng klich ſeind / aber
das dir yetzund anfahen ʒů ſchma⸗
ken die himliſchñ vñ owigen ding
was maineſtu / das die lieben iunck

＋5 ( o gar hab ab gezert von
tebe diſer welt / daßs ynen alle zeit⸗

lichen dinge / als ain trom 44659 iſt allain darumd geſche⸗
en /das ſy haben entpfundn / ain⸗

en ſchmack göͤrlicher ſu ikait / der
in ynen gantz auß geloͤſchſt hat al⸗
le ſündtliche ding . Darnach beger
der ſybenden ſ⸗aligkait / dieiſt . Ga⸗
lig ſind die fridmachenden mẽſchñ
wañ ſy werden gehaiſſen ſün gotes
Bit ſy dir ʒůerwerben / das du mü
geſt fryd machen / zwüſchen deiner
vernunfft vnd ſinnlichait / alſo daz
die vernunft voꝛgang als die fraw
vnd die ſinnlichait ir in allen ding⸗
en gehoꝛſam ſey / als die dienerin .
Auch dz du von außñ kündeſt fride
halten / mitt allen menſchen . Denn
beger das dir gott woͤlle vergeben ·
was du geſündet habeſt . mit der ſi⸗
benden haubt ſünd / die iſt Vnkeü⸗
ſchait / vnd dich hyn füro dauoꝛ be⸗
hůteſt . Darnach ſpꝛich das ſibendt
gebeete in dem Pater noſter . Herꝛ



Berg
himeliſcher vater / erloͤß vnns vom

übel amen · Bit got daſs er dich er⸗ g

loͤß von dem übel der ſünd . vnd von

allem dem das jm an dir miffallett
Diß alles nym für dich / als es dir

an einmůtigoſtñ iſt · mit denen wo :

ten dadurch du dein hertz aller mai
ſten bewegen machle

aber weñ dir

ain ander ůbung baß fuͤget/ ſo ſolt

du die ſelb fürdich nemen Alſo haſt

du ain anzaigen / wiedu die gantzin

wochen alle tag daz gaiſtlich almů

ſen ſůchen magſt ·
¶ Wie ain menſch ſich nit ſoll ent⸗

ʒiehen / von gebeet vnd enpfahung
des hailigen ſacraments⸗ vmb ſei⸗

ner dürꝛe willen . 713

Vn ſpꝛichſt du / ich woldt
nnmich gern alſo zů got / vñ

tzů ſeinen lieben hayligen

Kkeren/ mitt ainem ganszen

hertzũ / in meinem gebeet · och mein
hertz gantz vnd gar zůſamen ſam⸗

len / von allen andern gedenncken.
vnnd mich allſo einkoͤꝛen · Jch hab

aber nit gnad / ich bin ganntz kalt ·
vnnd mein hertz iſt mitt ainannder
hert vnnd dürꝛ / wann ſoich gleich
ain ſtund oder tzwů bey mirſ elber

ſitz / vnd trachten oder beeten will·
ſo ſchaf ich nichts / ich verleür nur

die ʒeit· Wilt du wiſſen / wem du ge

leich biſt · wenn du nit wildt beeten

biß du gnad haſt / vnd nit wildt zů

dem hailigen Sacrament geen · dz

ʒů enpfahen · biß dir dein hertz voꝛ⸗

hyn entzündt wirt· Du biſt zum er

ſten geleich aim menſchen den übel

freürt vñ nit wil zum feür gon ſich

zů wermen darũb 78 er voꝛhin wa

rein iſt Du biſt och gleich aim men

ſchen den übel hungert vnd wil nit

zum tiſch gon / die ſpeis zůenpfahñ
vmb des willen dʒ er nit voꝛhin ſat

iſt Alſo tůt och ain menſch der nitt
wil beetñ · vñ daz hailig ſacrament
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entpfahen / er hab dañ enpfintliche

nad Was wolteſtu zum feür geen

weñ du voꝛhin warm waͤreſt · durch

was ſach wolteſt du ſpeis empfahñ
ſo du noch ſat biſt Wie oftbeſchich
te es aim menſchen · ſo er gantz vnd

gar kalt vnd hert iſt / in ſeim hertzñ

wie ain ſtahel / als ð 3 zů bee

ten / vñ ſein hertz ein ʒů köͤꝛen / ſo er

dz ettweñ kaum ain ſtund treibt oð

ain halbe . das jm ſein hertz entzün⸗

det wůrt vnd wirt gleich ain ande

rer menſch / dañ er voꝛhin was. Al

ſo beſchicht auch oft aim menſchen

der da gat zů dem hailigen Sacra

mentt des altars / vnnd hatt gnad
die gnůgſam darzů iſt / allſo das er

ſich — fleiſſiger erfarunge ſeyn

ſelbs / nit wyſſentlichen in tod ſün⸗

den waißt / vnd hat ainen fürſatz ·
ſich hynfüro voꝛ ſünden zů huͤtten·
er iſt auch in ſeinem emůt zůſam⸗

men geſammelet / daßser nitt vaſt

ʒerſtroͤwetiſt / auf aüßerliche din

die jn hart irren moͤchten · Er i
auch nitt allſo gar aſehe aber

er entpfinndet kaines beſunderen

bꝛandes der andacht in jm / daz der

ſelb menſch darnach durch ain yn⸗

nerliche krafft des hailigñ Sacra

ments / gantz enzündt vnd inbꝛün⸗

ſtigwürt . Ain menſch ſol auch dar

umb nit erſchꝛecken ob er in ſeinem

gebeet nitt mag entpfindtliche an⸗

dacht überkõmen / vnnd daſs er vil

einfall hatt / die jn irrendt / daßs er

alwegen darwider ſtreitten můß ·

Got wil yn der arbait wol belonen
wann der ſelb menſch iſt ym offt ge

leich als lieb in dem kampffe / vnnd

in der dürꝛe / oder lieber weder ain

anderer / der vil enpfintlichait hat

wann denn dienet er gott auff ſeyn

aigne zerung · Wie iſt dasain die

ner der ſeim herꝛen dienet vmb ain

ſold / der iſt ym nit als lieb vñ werd
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